
wochenblattiip Lun
Wetter

Fraidai, 31.07.2026
Loch (Luft) max 18 °C
rel. Luftfeuchte 79 %

Win it NNW 18 km/h (3 Bft)
Luftdruck 1018 hPa

Hoog Weeter: Klok 01.57 + 14.03 
Leeg Weeter: Klok 08.23 + 20.54
Wan de Sen apgungt: Klok 05.39

Senönnergang: Klok 21.30
Weetertemperatur: 19 °C

Senin, 01.08.2026
Loch (Luft) max 18 °C
rel. Luftfeuchte 58 %

Win it N 10 km/h (2 Bft)
Luftdruck 1017 hPa

Hoog Weeter: Klok 02.31 + 14.36 
Leeg Weeter: Klok 08.58 + 21.28
Wan de Sen apgungt: Klok 05.41

Senönnergang: Klok 21.28
Weetertemperatur: 19 °C

Sendai, 02.08.2026
Loch (Luft) max 18 °C
rel. Luftfeuchte 68 %

Win it NW 10 km/h (2 Bft)
Luftdruck 1019 hPa

Hoog Weeter: Klok 03.03 + 15.09  
Leeg Weeter: Klok 09.33 + 22.03
Wan de Sen apgungt: Klok 05.43

Senönnergang: Klok 21.26
Weetertemperatur: 19 °C

Mundai, 03.08.2026
Loch (Luft) max 21 °C
rel. Luftfeuchte 66 %

Win it NO 27 km/h (4 Bft)
Luftdruck 1015 hPa

Hoog Weeter: Klok 03.35 + 15.43 
Leeg Weeter: Klok 10.08 + 22.38
Wan de Sen apgungt: Klok 05.44

Senönnergang: Klok 21.24
Weetertemperatur: 19 °C

Taisdai, 04.08.2026
Loch (Luft) max 19 °C
rel. Luftfeuchte 89 %

Win it NO 27 km/h (4 Bft)
Luftdruck 1012 hPa

Hoog Weeter: Klok 04.07 + 16.18 
Leeg Weeter: Klok 10.44 + 23.16

Wan de Sen apgungt: Klok 05.46
Senönnergang: Klok 21.22
Weetertemperatur: 19 °C
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Guten Morgen, deät Lun Fraidai, 31.07.2026
Ausgabe 22/2026

Sand, Sand und nochmal Sand - De Hallem - Die Düne
So spannend wie die Geschichte der Hauptinsel, so spannend ist auch die 
Geschichte der Nebeninsel Düne - auf Helgoländisch „Hallem“. Sie beginnt 
im 11./12. Jhd. mit dem Abbau von Kupfererz auf der Insel. Wie kommt man 
auf diese Angabe? In den 1970er Jahre fand der Geologe Dr. H. Schulz vom 
Geologischen Institut der Universität Kiel auf einer Reise nach Helgoland 
beim Hafenmeister Stühmer eine Anzahl von Rohkupferscheiben, die dieser 

vom Meeresgrund geborgen hatte. Mit einer 
Vergleichsanalyse von auf Helgoland ge-
fundenen Kupfererzproben und weiteren 
Kupfererzen aus der Kieler Sammlung konn-
te bewiesen werden, dass sie von Helgoland 
stammen. Die im Kupfer eingeschlossenen 
Holzkohlestücke weisen auf eine Verhüt-
tung zwischen 1140 und 1340 hin. Und was 
hat das mit der Düne zu tun? Der Fund-
ort der Scheiben! Sie wurden im südlichen 
Riffbogen, dem Schülver-Riff, gefunden, 
welches zu dem Zeitpunkt trockenes Land 
war. Weitere Funde in der Elbe deuten auf 
eine Verschiffung nach Hamburg hin. Neben 
Kupfer wurde aber auch Kalk abgebaut. 

Auf alten Karten ist zu sehen, dass die Düne mit Helgoland verbunden und 
etwa gleich hoch war. Das Felsplateau Witte Kliff (Weiße Klippe) bestand 
aus Kreide und hellem Muschelkalk. Mitte des 15. Jhd. wurde der Kalkabbau 
intensiviert und als Gips und Kalk verkauft. Einige Aufzeichnungen aus 1699 
deuten auf eine Überflutung des Steinwalls zwischen Düne und Unterland 
bei außergewöhnlichem Hochwasser hin. Der Historiker Martin Krieger, Uni-
versität Kiel, meint, dass damals das einst riesige Witte Kliff nicht größer 
gewesen sein soll, als ein Heuschober. 
Die „Geburt“ der Düne beginnt. Bei 
einer Sturmflut am 01.11.1711, so Krieger, 
wurde der letzte Rest des Witte Kliffs 
fortgespült. Es kam, wie es kommen 
musste. In der Neujahrsnacht 1720/1721 
wurde die Verbindung zwischen Düne 
und Helgoland durch einen schweren 
Sturm aus Nord-West durchbrochen 
und es kam zur dauerhaften Tren-
nung. Die Geburt der Düne ist ab-
geschlossen. Bis 1890 verschwand 
die Düne fast vollständig. Es blieb ein kleiner Streifen vom östlichen Ende 
des Bungalowdorfes / „Jonnys Hill“ bis etwa Dünenrestaurant übrig. Die 
Vorbereitungen zum Großprojekt „Hummerschere“, als Gegenstück zum 
britischen „Scapa Flow“, bescherte ab 1935 der Düne erstmals eine enorme 
Sandaufschüttung und anschließend einen Flugplatz mit der Stationierung 
der 11. Staffel des Jagdgeschwaders 11 bis 1945. Ab 1952 begann auch der 
Wiederaufbau der Düne. Durch die enormen Bauarbeiten auf der Haupt-
insel inklusive Minenräumung, konnte Helgoland nicht von Gästen betreten 
werden. Der Vorläufer des jetzigen Dünenrestaurants wurde als eines der 
ersten Gebäude errichtet und der Tourismus startete am 13.07.1952 mit dem 
ersten Ausbooten auf die Düne. 1964 wurde der Friedhof der Namenlo-
sen eingeweiht und 1971 das Flugplatzgebäude fertiggestellt. Heute ist die 
Düne Teil des Naturschutzgebietes „Helgoländer Felssockel“ und im Winter 
der größte Kreißsaal für Kegelrobbengeburten und beherbergt die 
größe Kegelrobbenkolonie Deutschlands. Unnützes Wissen: Die 
Düne ist in den vergangen Jahrzehnten um 25 Meter nach Süd-Ost 
gewandert.

Euer Team vom Helgoland Tourismus-Service



Wichtige Telefonnummern
Vorwahl Helgoland: 04725
Apotheke: 7742
Ärztli. Bereitschaft: 116 117
Gesundheitszentrum: 8009979
DRK Pflegedienst: 04771 64650
DGzRS Helgoland: 210
Flugplatzzentrale: 311
Tourist Information: 808 808
Ev. Kirche: 301
Kath. Kirche: 7277
Krkhs Nordseeklinik Helgoland: 803 0
Feuerwehr: 112
Rettungswagen: 112
Polizeinotruf: 110
Polizei: 800 854 0
Gepäcktransport HS: 274 
Taxi & Gepäcktransport EMT: 313 
Rotes Kreuz Helgoland: 0175 5939397 
Verein Jordsand: 7787
mare frisicum SPA: 814 611

Allgemeine Informationen
Tourist Information
Mo. - Fr. 09.00 - 16.00 Uhr
Sa. + So. + Feiertage 11.00 - 16.00 Uhr

Dünenfähre
halbstündlich: 07.30 - 19.00 Uhr
Stündlich: 19.00 - 23.00 Uhr
Abfahrt Landungsbrücke
(Wind und Wetter vorbehalten)

Fahrstuhl
Wochentags 07.00 - 23.00 Uhr
So. + Feiertage 08.00 - 23.00 Uhr

Iip Lun erscheint bis Oktober 2026 
und ist kostenlos.
Alle Angaben ohne Gewähr
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AusstellungenFührungen & Ausstellungen

Rundfahrten
INSELRUNDFAHRTEN

Die Erfahrung der Kapitäne der Helgoländer Dampfer-
börte ermöglicht es, so nah wie möglich an die Lange 

Anna und den Lummenfelsen heranzufahren.

Dauer ca. 1 Stunde
Tickets in der Dünenfährkasse

Erwachsene 25 ¤
Kinder 15 ¤

Maximal 12 Personen
Wind und Wetter vorbehalten!

Abfahrten ab Landungsbrücke
(Wind und Wetter vorbehalten)
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10.00 Uhr
14.00 Uhr
15.15 Uhr
16.15 Uhr
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was noch?... und sonst?
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Nächste Ausgabe: Taisdai, 04.08.2026

Sonderfahrzeiten
Dünenfähre

DÜNENFESTIVAL
01.08. - 02.08.26

letzte 

Dünenfähre 

um 00.00 Uhr


